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DIE STEUERN


„Verschwendung“ liest man jeden Tag,


DAS ist nicht, was ich hören mag.


„Erhöhung“ heißt das Dauerwort,


doch ständig ist die Kohle fort.


Der Haushaltsplan klingt wunderbar,


doch bitte, WAS ist da schon wahr?


Seit Jahren wird nur umgeschichtet,


der Schaden den man angerichtet.


Ständig neue Steuerarten,


wen es trifft, braucht man nicht raten.


Die GUTEN Dinge will ich sehen,


in die die Steuergelder gehen.




Es war einmal ein kleiner Mann,


der Steuern zahlte dann und wann.


Er saß am Schreibtisch, ganz allein,


die Zahlen sollten richtig sein.


Er rechnete lang hin und her,


doch das Ergebnis war nicht fair.


Aufgrund der hohen Umsatzsteuer,


da war sein Einkauf ganz schön teuer.


Lohnsteuer wurde ihm abgezogen,


sonst hätte er gern mehr gewogen.


Im Ausland da ist es famos,


so dachte er und ging gleich los.


Die bezahlen sicher nicht so viel,


das ist genau, wie ich es will.


Doch kaum war er dort angekommen,


fühlte er sich gleich ganz benommen.


Erst Schulgeld und dann Straßensteuer,


das war ihm alles nicht geheuer.


Und auch soziale Sicherheit,


die suchte man hier weit und breit.


Es ist auch bei den Steuern so,


das Gras ist grüner, anderswo!
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Steuer-Gedichte

Humor ist, wenn man’s trotzdem macht!






